
Abfall mit „Wert“

Die  Garhamer  Schüler  erweiterten  ihr  Wissen  über  Müll,
Mülltrennung und Müllverwertung. −Foto: VA

 

Garham

Alle  Klassen  der  Grundschule  Garham  besuchten  in  einer
Projektwoche zum Thema „Alltagskompetenzen“ den Wertstoffhof
in Hofkirchen.

Als Schule mit der Auszeichnung „Umweltschule“ ist es dem
Garhamer  Lehrerkollegium  besonders  wichtig,  den  Blick  der
Kinder auf Müll und vor allem auf seine Trennung, Vermeidung
oder Wiederwertung zu lenken. ZAW-Mitarbeiterin Maria Reiss
ließ die Schulkinder in der Praxis erleben, was mit den Dingen
passiert,  die  am  Wochenende  am  Wertstoffhof  regelmäßig
abgeliefert werden. Maria Reiss führte die Kinder von einem
Container zum nächsten und erläuterte vor Ort, welcher Abfall
wohin wandern muss.

https://ghust.de/abfall-mit-wert/


Die Bezeichnung „Wertstoffhof“ trägt im Namen seine Bedeutung:
dieser Abfall ist etwas „wert“. Die gesammelten Produkte am
Wertstoffhof können vielfach recycelt werden und danach erneut
verwendet  werden.  Interessant  und  anschaulich  ging  es  vom
Altglas über Bauschutt und Schrott zu den Getränkekartons. Neu
war für die meisten Schulkinder, dass im Getränkekarton auch
Aluminium und Plastik versteckt sind. Da die Trennung dieser
Materialien sehr aufwendig ist, erinnerte Reiss die Kinder
daran, lieber Mehrwegflaschen zu verwenden und auf Tetrapacks
zunehmend zu verzichten. Selbst leere Chipstüten enthielten
Aluminium,  führte  Reiss  aus.  Damit  man  dieses  Aluminium
vermeiden kann, gab Reiss den Kindern folgenden Tipp mit auf
den Weg: Backe deine Chips selbst aus Kartoffeln.

Ein großer Posten, aber auch ein problematisches Feld, sei das
Plastik. Plastik kann nur bedingt recycelt werden, irgendwann
ist  es  ausrecycelt  und  wird  zu  Müll,  der  in  der
Verbrennungsanlage landet. Dass manche Kinder sogar etwas aus
„Plastik“  tragen,  erstaunte  die  Kinder  erneut.  Aus  PET-
Flaschen  produziert  man  Fleece,  das  in  der
Bekleidungsindustrie  zu  Shirts,  Westen,  Mützen  oder  Schals
verarbeitet wird. Leider ist dies nur einmal möglich, erzählte
Reiss. Wird Fleece entsorgt, ist es definitiv Müll.

Die Schulkinder bekamen eine Pausenbox mit der Bitte, auf
Verpackungsmaterial zu verzichten. Mit dem Wissen: „Der beste
Müll ist der, der erst gar nicht entsteht,“ machten sich die
Kinder auf dem Heimweg. − va
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Mehr im Vilshofener Anzeiger vom 30.05.2022 oder unter PNP
Plus nach einer kurzen Registrierung
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